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 Newsletter - Februar 2010   
 

 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

wir senden Ihnen den neuen CWE-Newsletter. 
Über Ihre Fragen, Anregungen und Hinweise 
zu den Themen freuen wir uns. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre CWE 
 
Ansprechpartnerin: 
Caroline Hoffmann (Kommunikation) 
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Chemnitz im Plus 
 

Chemnitz legt zu. Das ist eigentlich keine neue Meldung für den CWE- 
Newsletter. Immer wieder konnten wir in den letzten Jahren vom Wachstum 
und der Entwicklung der Wirtschaft unserer Stadt berichten. Aber diesmal 
handelt es sich nicht um Wirtschaftsdaten, sondern um die Wanderungsbilanz 
von Chemnitz. 2009 überwog die Zahl der Menschen, die in die Stadt der 
Moderne zogen, deutlich die Zahl der Wegzüge. Ein langjähriger Trend wurde 
damit erstmals wieder umgedreht. Chemnitz zieht also, im wahrsten Sinne des 
Wortes, an. Hauptverantwortlich dafür ist auch die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des Standorts. Denn attraktive Arbeitsplätze und berufliche 
Zukunftsperspektiven sind ein zentrales Entscheidungskriterium für die Wahl 
des Lebensmittelpunkts. Die Zahl der Neu-Chemnitzer ist ein Beleg für das 
Vertrauen, das unsere Stadt als innovativer Wirtschaftsstandort inzwischen 
genießt. Dies ist auch den Bemühungen und der erfolgreichen Außenwirkung 
einer Vielzahl von Initiativen und Kampagnen zu verdanken. Eine dieser 
Initiativen wird dafür jetzt ausgezeichnet. Der 22. Februar ist der Tag, an dem 
das lokale IT-Bündnis als ausgewählter „Ort im Land der Ideen“ geehrt wird. 
Außerdem berichten wir über das geplante 1. Fest der Industriekultur, 
verbesserte Fördermöglichkeiten für Innovationsassistenten und den ersten 
Industriestammtisch 2010. 
 
Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre des Newsletters. 
 
Ihr CWE-Newsletterteam 
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Erster Industriestammtisch 2010 in der Eventkantine  
 
Der Einladung zum ersten Industriestammtisch der CWE folgten am 25. 
Januar circa 100 Teilnehmer in die Eventkantine auf dem Gelände der 
Schönherrfabrik.  
 
Nach einem kleinen Sektempfang für die Gäste kommentierte Ulrich 
Geissler, Geschäftsführer der CWE, aus aktuellem Anlass eine Meldung 
der Tageszeitung „Die Welt“, die Chemnitz für die Zukunft die Position 
der ältesten Stadt Europas zuweise. Bei dieser Nachricht sei nur leider 
der Regierungsbezirk Chemnitz mit der Stadt verwechselt worden; die 
Tageszeitung würde damit also einen falschen Eindruck vermitteln. Aus 
der Sicht der Wanderungsbilanz könne Chemnitz für 2009 sogar einen 
deutlichen Überschuss vorweisen. Die Kerngruppe dieser positiven 
Wanderungsbewegung seien vorwiegend junge Menschen unter 30 
Jahren, Chemnitz sei damit für jüngere Menschen attraktiv - eine 
Attraktivität, die ihre Gründe im Beschäftigungsaufbau der letzten Jahre 
habe. Zwar habe auch Chemnitz unter den Folgen der Wirtschaftskrise 
zu leiden, die Umsätze im verarbeitenden Gewerbe seien im Vergleich 
zum Vorjahr drastisch zurückgegangen, aber Mitte des Jahres 2009 
habe sich die Lage wieder etwas stabilisiert und die Auftragslage sich 
wieder verbessert. „Bei diesen Vergleichen mit dem Jahr 2008 muss 
man immer berücksichtigen, dass dieses Jahr das wirtschaftlich stärkste 
Jahr seit der Wende gewesen ist“, so Geissler. Durch Maßnahmen wie 
die Kurzarbeit sei bisher auch ein Durchschlagen auf den Arbeitsmarkt 
vermieden worden, die Arbeitslosenquote in Chemnitz sei fast konstant 
geblieben.  
 
In seinen weiteren Ausführungen gab der Geschäftsführer der CWE 
einen kurzen Rückblick über die Geschäftstätigkeit der CWE. Auf dem 
Gebiet der Gewerbeflächenvermittlung sei eine Zunahme an 
Vermittlungen von privaten Gewerbeflächen zu verzeichnen. Zukünftiger 
Bedarf könne mit zwei neuen Flächen in Rottluff-West und an der „Alten 
Bäckerei“ gedeckt werden. Bei der Existenzgründungs- und 
Finanzierungsberatung  sei 2009 ein deutlich erhöhtes Investitions-
volumen von fast 100 Millionen Euro erreicht worden. Weitere wichtige 
Projekte waren die erfolgreiche Vermarktung des Smart Systems 
Campus, die Mitgliedschaft bei Silicon Saxony, Messeteilnahmen durch 
das Standortmarketing und die Initiativen zur Fachkräftesicherung. Für 
das Jahr 2010 zeichneten sich bereits einige Erfolge und Initiativen ab. 
So werde das IT-Bündnis für Fachkräfte Ende Februar als „Ausgewählter 
Ort im Land der Ideen“ ausgezeichnet. Auch  bei der Entscheidung im 
Wettbewerb „Stadt der Wissenschaft“ sei Chemnitz in der Endrunde gut 
aufgestellt. Ein besonderer Höhepunkt zeichne sich mit dem „Fest der 
Industriekultur“ im September und der damit verbundenen „Langen 
Nacht der Industriekultur“ ab. Bereits 10 Unternehmen hätten sich bereit 
erklärt, spannende Einblicke in ihre Werkhallen zu gewähren. 
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Abschließend stellte einer der Gastgeber des Abends Dirk Glowka, 
Betriebsleiter der SFZ CoWek gGmbh, das Konzept der „Gastrosterne“ 
vor. Der Zusammenschluss der Gastronomiebetriebe EXIL, ANKH, monk 
Catering und CoWerk essen&trinken bietet  perfekt organisierte 
Eventgastronomie für jeden Anlass und in jeder Größe. Durch ihren 
Zusammenschluss verfügen die Gastrosterne über eine Vielzahl an 
attraktiven Veranstaltungsorten, Equipment und Know-how für 
Firmenfeiern, Tagungen oder Hochzeiten. Die „Gastrosterne“ böten ihren 
Kunden bei Bedarf ein Rundumpaket von der Gabel bis zum Festzelt, so 
Dirk Glowka.  
Beim anschließenden Get-Together konnten sich die Gäste des CWE- 
Industriestammtischs dann auch gleich von der Leistungsfähigkeit der 
„Gastrosterne“ einen Eindruck verschaffen. Die angebotenen Führungen 
durch die Schönherrfabrik wurden von vielen interessierten Gästen 
ebenfalls gern angenommen. 
 

Innovationsassistenten für KMU stärker gefördert 
 

Unternehmen können seit 1. Januar 2010 noch mehr von der Förderung 
von Innovationen des sächsischen Wissenschaftsministeriums 
profitieren. Kleine und mittelständische Unternehmen erhalten bis zu 50 
Prozent Zuschuss zu den Personalkosten, wenn sie 
Innovationsassistenten neu einstellen.  
Innovationsassistenten sind Absolventen von Universitäten, 
Fachhochschulen, technischen Fachschulen und Berufsakademien 
sowie junge Wissenschaftler, die  innovative, technologieorientierte 
Projekte bearbeiten. Sie sollen helfen, Innovationspotenziale in 
Unternehmen zu erkennen, Innovationsprozesse in Gang zu setzen und 
damit die Wettbewerbsfähigkeit der sächsischen Unternehmen erhöhen. 
Der Förderzeitraum wird um ein Jahr auf drei Jahre verlängert. Im dritten 
Jahr beträgt der Fördersatz 25 Prozent. Die Kappungsgrenze bei den 
förderfähigen Kosten wird auf 50.000 EUR pro Jahr und Person 
angehoben. 
 
Bezuschusst wird künftig auch die befristete Beschäftigung von 
erfahrenen Akademikern mit bis zu 50 Prozent. Das ist besonders für 
Unternehmen interessant, die im Innovationsprozess bereits weiter 
fortgeschritten sind und für die Bearbeitung von Projekten Unterstützung 
von Experten aus Forschungseinrichtungen öffentlicher Institute oder 
großer Unternehmen brauchen. Voraussetzung ist eine Rückkehr-
garantie für die Spezialisten zu ihrem bisherigen Arbeitgeber nach ihrem 
bis zu dreijährigen Einsatz in einem kleinen oder mittleren Unternehmen. 
Möglich ist die Beschäftigung von Forschern, Ingenieuren, Designern 
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und Marketingspezialisten mit Universitätsabschluss und wenigstens fünf 
Jahren einschlägiger Berufserfahrung. Die Kappungsgrenzen bei den 
förderfähigen Lohnkosten liegen hier mit 80.000 EUR pro Jahr und 
Person deutlich höher als beim "klassischen" Innovationsassistenten. 
Die Ausgaben für das erfolgreiche Einschalten einer Vermittlungs-
einrichtung für das hoch qualifizierte Personal können ebenfalls mit 50 
Prozent bezuschusst werden. 
 
Die Förderrichtlinie gilt bis Ende 2015. Die Sächsische Aufbaubank 
(SAB) berät über die Fördermöglichkeiten und nimmt die Förderanträge 
entgegen. 
 

Investor für Rawema-Haus  
 
Das Rawema-Büro- und Geschäftshaus in der Straße der Nationen hat 
einen Investor gefunden. Ende Dezember 2009 erwarb der Regens-
burger Bauunternehmer Claus Kellnberger die Immobilie. Das Rawema-
Haus ist schon seine zweite Investition in Chemnitz binnen kurzer Zeit. 
Bereits im September 2009 hat der Unternehmer die ehemalige 
Bundesbankfiliale am Johannisplatz gekauft. Mit einem zweistelligen 
Millionenbetrag will er beide Gebäude sanieren. Der vorherige Eigen-
tümer, die TLG Immobilien GmbH, hatte keinen Großmieter für das 
Rawema-Haus gefunden. Kellnberger plant deshalb kleinteilige 
Vermietungen, wie Geschäfte, Büros und Restaurants. Dafür ist eine 
Veränderung der Gebäudestruktur, besonders bei den Treppenhäusern 
und Fahrstühlen, nötig. In der obersten Etage könnten exklusive 
Wohnungen entstehen. 
 
Claus Kellnberger ist schon seit 15 Jahren in Chemnitz aktiv.  Seine 
erste große Investition war der Umbau der Ersten Chemnitzer 
Maschinenfabrik an der Reichsstraße zur Ermafa-Passage. Inzwischen 
gehören seinem Familienunternehmen noch Büro- und Geschäftshäuser 
und das Terminal 3 in der Brückenstraße. 
 

Ausgezeichnete Idee: Gedruckte Batterie überzeugt d ie New York Times 
 
Zu den  besten Ideen des Jahres 2009 zählt im Rückblick des „New York 
Times Magazine“ eine Erfindung aus Chemnitz. Die gedruckte Batterie, 
entwickelt von der Fraunhofer-Einrichtung für Elektronische Nano-
systeme (ENAS), der TU Chemnitz und der Menippos GmbH, gehört zu 
den fünf besten Ideen im Technologiebereich. Auf der Nanotech 2009 in 
Tokio wurde sie erstmalig präsentiert. Sie wiegt weniger als ein Gramm 
und ist nicht einmal einen Millimeter dick. Anwendung findet sie unter 
anderem auf dem Gebiet der Grußkarten.  
 
Das „New York Times Magazine“ veröffentlicht seit neun Jahren im 
Dezember einen Jahresrückblick der besten Ideen. Manche davon sind 
ausnehmend clever,  andere bedeutend oder einfach nur besonders 
amüsant. 
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Auszeichnung für IT-Bündnis mit Veranstaltungstag 
 
Das Chemnitzer IT-Bündnis für Fachkräfte wird am 22. Februar 2010 als 
„Ausgewählter Ort im Land der Ideen“ ausgezeichnet. Zu diesem Anlass 
organisieren die CWE, die TU und Unternehmen des Bündnisses einen 
Tag prallvoll mit Themen, Vorträgen und Aktionen  rund um die 
Informatik. 
 
Zusammen mit dem „Informatiktag“ der TU finden Veranstaltungen für 
Unternehmer, Studenten, Schüler, Lehrer und andere Interessierte statt. 
In einem offenen Forum geht es in Vorträgen und Projekten um Themen 
wie  Virtual Reality und Embedded Computing. Bei einem Geocoaching, 
einer modernen Form der Schnitzeljagd, können Jugendliche auf 
Schatzsuche durch die Chemnitzer Innenstadt gehen.  Im „Alten 
Heizhaus“ im Innenhof der TU an der Straße der Nationen können u. a. 
die Arbeiten der Informatik-AG und das selbstgebaute 
Energiesparfahrzeug des Studentenvereins Fortis Saxonia bestaunt 
werden. Auch die Studienberatung der TU Chemnitz wird vor Ort sein.  
 
Die Auszeichnung „Ausgewählter Ort im Land der Ideen“ wird dann bei 
einer Feierstunde ab 18 Uhr in der Universität verliehen. 
 
Das IT-Bündnis für Fachkräfte wurde 2007 gegründet. Initiatoren sind die 
CWE, die TU Chemnitz, die Stiftung IBS und elf IT-Firmen der Region. 
Teilnehmer sind envia TEL GmbH, msg Systems AG, IBM Deutschland, 
KOMSA Kommunikation Sachsen AG, arc Solutions GmbH, AMS 
GmbH, MEGWARE Computer GmbH, SIGMA Gesellschaft für 
Systementwicklung und Datenverarbeitung mbH, die Tele-Kabel-
Ingenieurgesellschaft mbH, die IAV GmbH Ingenieurgesellschaft Auto 
und Verkehr, die GK Software AG sowie die Stiftung IBS. 
 
Die von der Bundesregierung und der Wirtschaft getragene Kampagne 
„ Land der Ideen“  soll die Potenziale Deutschlands in Sachen 
schöpferisches und visionäres Denken unterstreichen. Schirmherr ist 
Bundespräsident Horst Köhler. An jedem Tag des Jahres werden 
ausgewählte Orte des Tages ausgezeichnet, die exemplarisch für die 
Stärken des Standortes Deutschland sind. 
 

Coming Home mit „Chemnitz zieht an!“ 
 
Das Internet-Fachkräfteportal „Chemnitz zieht an!“ kann mit über-
zeugenden Zahlen aufwarten. Seit Beginn der Kampagne im September 
2008 gingen insgesamt 644 Bewerbungen über das Anfragenformular 
ein, davon 164 konkrete Bewerbungen auf Ingenieurstellen. Zusammen 
gaben die beteiligten Unternehmen  280 Stellenangebote über die 
Website auf. 60 Arbeitsverträge wurden bereits geschlossen. Auch die 
Besucherstatistik ist beachtlich. In eineinhalb Jahren surften fast 100.000 
Besucher auf den Seiten von „Chemnitz zieht an!“. Und fast die Hälfte 
fand das Portal so interessant, dass sie es später erneut besuchten. 
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Zu Marketingzwecken war die CWE zum zweiten Mal auf der Coming-
Home-Party am 25. Dezember im DelSol, um Werbung für das 
Fachkräfteportal „Chemnitz zieht an“ zu machen. Mit einer Lounge und 
ausgereichten Cocktails, Infomaterial und Werbegeschenken brachte sie 
das Portal bei den mehr als 650 Besuchern aus dem ganzen 
Bundesgebiet ins Gespräch. Die Partys haben bereits eine 15-jährige 
Tradition. Chemnitzer, die weggezogen sind, nutzen sie als Gelegenheit 
mit Freunden und Familie aus der alten Heimat zu feiern.  
 
Das Internet-Stellenportal „Chemnitz zieht an!“ soll Fachkräfte auf Job- 
und Karrierechancen in Chemnitz aufmerksam machen. Spezielle 
Aufmerksamkeit wird dabei rückkehrwilligen ehemaligen Chemnitzern 
zuteil, die ihr Glück in der Ferne gesucht hatten. „Chemnitz zieht an!“ 
wurde von der CWE im Auftrag von 20 beteiligten Unternehmen ins 
Leben gerufen. Potenzielle Interessenten können sich mit einem Klick 
zum einen über attraktive Stellenangebote informieren und andererseits 
auch direkt Informationen über Leben und Wohnen in Chemnitz abrufen. 
 
www.chemnitz-zieht-an.de 
 
 

 

 

 
Chemnitz zieht an! Porträt bildungszentrum energie GmbH 

 
 
 
 
 
 
 

Die bildungszentrum energie GmbH (bze GmbH) ist einer der größten 
organisatorischen strategischen Ausbildungsverbünde in den neuen 
Bundesländern. Sie arbeitet mit 55 Partnerunternehmen und verschie-
densten Institutionen zusammen und bildet mehr als 600 Auszubildende 
aus. Das Unternehmen bietet Leistungen in Ausbildung, dualem 
Studium, in Weiterbildung und Personalentwicklung an. Als Kompetenz-
zentrum für die Fach- und Führungskräfteentwicklung engagiert es sich 
sowohl für seine Gesellschafter enviaM und MITGAS als auch für viele 
Firmen in der mitteldeutschen Region. Dabei liegt der Fokus auf 
Energieversorgungsunternehmen, wie Stadtwerken und regionalen EVU, 
auf Elektro- oder Elektroanlagenbaufirmen und  auf Firmen mit 
energienahen oder -ergänzenden Dienstleistungen. Aber auch viele 
Klein- und mittelständische Unternehmen gehören zu den Kunden. 
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In Chemnitz selbst sind derzeit 20 der insgesamt 56 Mitarbeiter tätig. 
Schwerpunkte sind die Themen berufliche Erstausbildung  sowie 
Weiterbildung und Personalentwicklung. Das bze bildet hier in sechs 
Berufen und einem dualen Studiengang aus. Das Kompetenzzentrum für 
„Arbeiten unter Spannung“ wurde erst im Jahre 2007 neu eingerichtet 
und bietet den Firmen eine breite Palette an Entwicklungsmöglichkeiten 
für ihre Mitarbeiter. Der  weitere Ausbau dieses Kompetenzzentrums ist 
für dieses Jahr geplant.  

Die bze GmbH besteht seit 1995 und ist an den Standorten Halle 
(Saale), Chemnitz, Markkleeberg, Falkenberg/Elster und Cottbus tätig. 
56 Mitarbeiter und rund 140 freiberufliche Spezialisten aus Wirtschaft, 
Forschung, Lehre und Verwaltung sichern den Erfolg. 

Geschäftsführerin Simone Krüger begründet das Engagement der bze 
GmbH beim Stellenportal „Chemnitz zieht an!“ so: „Jugendliche und 
Firmen sollen wissen, wo hochwertige Ausbildungsbedingungen und 
eine engagierte Mannschaft, die sich mit Herzblut der Entwicklung von 
Menschen verschrieben hat, zu finden sind: bei uns in der bze! Und dies 
nicht irgendwo, sondern mittendrin – in Chemnitz!“ 

www.bze-online.de 

Hinter den Unternehmenskulissen 
 
Der historische Loktransport im August des Hartmannjahres 2009 war 
ein Riesenerfolg. Nun plant die City-Management und Tourismus GmbH 
(CMT) mit dem  „Fest der Industriekultur“ eine Fortsetzung.  
Ein wichtiger Bestandteil ist dabei die „Lange Nacht der Industriekultur“ 
am 11./12. September 2010, welche durch die CWE organisiert wird. Die 
teilnehmenden Unternehmen öffnen ab 18 Uhr ihre Tore für die 
Besucher, um die einzigartige Chemnitzer Industrietradition für das 
Publikum erlebbar zu machen. Die Gäste erhalten einen hautnahen 
Einblick in Innovation und Produktion.  Für die Unternehmen bietet die 
„Lange Nacht“ eine einmalige Gelegenheit, wirtschaftliche und 
wissenschaftliche Erfolge, modernes Management und effektive 
Betriebsorganisation einem breiten Publikum nahe zu bringen. Kulturelle 
Begleitprogramme, Lichtinstallationen und unterhaltsamen Führungen 
helfen dabei, Unternehmen und ihre Produktionsstätten als 
„Leuchttürme“ wirtschaftlichen Fortschritts zu präsentieren. Der 
Kreativität ist hierbei keine Grenze gesetzt. 
 
Zum „Fest der Industriekultur“ sind unter anderem ein Festumzug mit 
historischem Loktransport, eine Rallye um den Wanderer-Pokal und ein 
Gründerzeitmarkt auf dem Marktplatz geplant. 
 
Unternehmen, die sich beteiligen wollen, erhalten weitere Informationen 
bei Caroline Hoffmann von der CWE, Telefon 3660246 oder E-Mail 
hoffmann@cwe-chemnitz.de  
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Italienische Rezeptur: Ristorante Trattoria Sale e Pepe da Nino 
 
Was sind die Basiszutaten für ein gelungenes Essen? Ein guter Koch 
bzw. eine gute Köchin, ein Herd und eine Küche, dazu frische und 
hochwertige Produkte und natürlich die nötige Würze. Immer dabei: Salz 
und Pfeffer, auf Italienisch: Sale e Pepe. Im Ristorante Trattoria Sale e 
Pepe da Nino kommen diese Zutaten zusammen und das Rezept geht 
auf. Im eleganten und doch gemütlichen Lokal an der Kanalstraße in 
Schlosschemnitz kann man typische italienische Küche genießen. Und 
typisch meint in diesem Zusammenhang nicht das italo-deutsche 
Dreigestirn aus Pizza, Pasta Bolognese und Tiramisu, sondern 
authentische und hochwertige italienische Küche. Die Speisekarte 
erlaubt die klassische italienische Menüfolge aus Antipasti, erstem und 
zweiten Gang und, sofern noch Platz im Magen ist,  den „Dolce“, dem 
Nachtisch. Serviert wird neben Klassikern wie „Vitello Tonnato“ oder 
Spaghetti „Aglio et Olio“ und Lasagne eine große Auswahl an täglich 
frischen Fischgerichten wie „Wolfsbarsch vom Grill mit Rucola“. Auch die 
Freunde eines saftigen Steaks oder einer knusprigen Pizza kommen bei 
da Nino auf ihre Kosten. Egal ob Sie einen ganzen Abend und mehrere 
Gänge für ihren kulinarischen Ausflug nach Italien eingeplant haben oder 
nur auf einen Teller hausgemachte Pasta oder eine Pizza vorbeischauen 
wollen, das aufmerksame Personal wird Ihre Wünsche erfüllen. Es lohnt 
sich auch, einen Blick in die monatlich wechselnde Karte mit den 
saisonalen Specials zu werfen oder das wöchentlich wechselnde 
Dreigangmenü für circa 25 Euro zu testen. Sie werden Gerichte 
entdecken, die für die Vielfalt der italienischen Küche jenseits des 
üblichen Einheitsbreis stehen. Eine solide Auswahl an italienischen 
Weinen macht das kulinarische Angebot dann komplett. Wenn Sie bis 
Ende Februar das Sale e Pepe da Nino besuchen, bietet sich Ihnen 
noch die Gelegenheit, das italienische Pendant zum Beaujolais Primeur 
zu testen, einen Novello aus Venetien. Na dann: Buon Appetito! 
 
Ristorante Trattoria Sale e Pepe Da Nino, Kanalstraße 30, 60 - 70 Plätze 
im Restaurant, 100 Plätze im Garten 
Geöffnet Montag bis Samstag 11.30 bis 14.30 Uhr, 17.30 bis 24.00 Uhr 
Reservierungen unter 372707 
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